
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 22 (1896)

Heft: 38

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


vEhte Jtcmtippe?
A: Denfct bodj an, be Ejerr JTTeiet ifdj mit bem fjerr îîtûltct finere

-ftau bnrrebremtt unb er tfcb im îîtiiller fy befdit Jrünb gfyl"
¦g}: Sab muefj er goppel gfy fyi"

Offrait: IDie gefällt bir mein Sfijjenbudj ?"

^tionn: IDeifjt bu, bort an ber 23rücfe fitjt ein b lin ber OTann, bem

Fannft bu es fdjenfen."

Jtrjf feum Patienten): Das ifdj nütl 3br föttet £udj oiel meb Bemegig

gönne. 3br djöuntet ja 3um Bvfpyl e halbe CCag (ang faage."
"Yatienf: (Djemerfdjl Das tbueni ja bie gattti Hadjt. ÎTÎy Frau feit

albe, i t|ebi flinädjt uneber e genres c£tjlafter g'faaget."

$riefkaftcn ber Keöakttuu.
G. i. B. 3a, in ber ©djroei-, gefjt eâ bermaten bunt 311. Sa3 erfiefjt man

am beften auä einem SBi tefe, ltjelcfjen ein jungeë iDiäbdjen au ifjren 93ruber in
Stmerifa fdjrieb. 2)rtn ftefjt ju lefen : 5)iüdjte Sid) fragen, müffen bie ©diroeijer
in 2lmerif« feinen Sienft ttjun, i)\ex in ©t. ©alten müffen nodj folle getjen bie

frumme S3eine fjaben. rneio nidjt was bai Beteuten foll, ob fie ju menig Solbaten

fjaben ober nmiâ idj roaS. lleberfjaupt eä fietjt tjier in ber ©djirjeij firiegerifd)

auo, erftenä baä Sßetter, unb jtoettenS Ijaben fie in ^ürid) ein gefedjt getjabt mit
ben Italienern, fo bafj idj gelefen t)abe in ber Leitung fie baben nad) SBeirtt teHe--

foniren müffen fie follen ©olftaten fdjicfen." T. N. i. F. 3lm eibgenöffifdjen

©djütsenfeft in Sütid) taë man an einer SBirttjfdjaft folgenbe Jjnfdjrift :

Jlltfjter 311m Cdjfett
Seib nnlffotnmen, Sibgenoffen

Sa ift alt'o bie Snfcfjrift beâ Sd)lätfjter§ iu iöreätau nod) übertrumpft.
Ein Schweizer. SBaljrfcljeinlid) tjaben Sie biefe Unterfdjrift geroäljlt, roett

Sie fein Sdjmeijer finb. Ütnomjme Sügereien geboren roenigftenâ nidjt }U ben 6t)a-

faftercigenfdjaftcn berfelben. A. v. A. iSas ilnefbötdjcn ift nidjt burdjficfjtig

genug, {Benn ber 6etreffenbe Sieutenant bie Stcafmante fjat, foll er bac? Süppdjeit
auSeffen unb nidjt bie anbern. M-L. 9J(an foll baä Ruiner nod) tjübfclj tvorfeit

tjalten, Bio ber g-einb fidjttmr ift. Origenes. Sîielteidjt getegenttidj ; je£t roill
unê ba§ ïrauergebidjt nidjt redjt paffen. D. V. i. P. ©in 35>eltü6erbticfer mag
fo ijod) fteljen roie er roill, er üderfiefjt bod) fteto nur eine .ôemiôpfjare. J. R. i. B.

Sie feien im 9Î. gefommen? 2)auon Hüffen mir nidjtë! G. K. i. S. Çotgenbe
2(nefbote roirb unê au3 St. ©allen beridjtet: ©in j-rembet unb ein ©rfnueijeï be=

treten eine "üierljalte. SDer erftere befteltt ein Öifaä S.Mer unb (enteret ruft : bringen
Sie mir ben 9ie6elfpaltcr" roorauf ber grembe fofort feine Seftetlung forrigirt :

söitte mir aud) ein ©faê Oîeôelfpafter." îuéteau Verschiedenen. illtonnmes
wirb ntojf berürftfufitigt.

Seidengeschärt K. Spinner & Cie., vormals Jakob Ziirrer, Zürich.
Versandtgeschäft UnTerfälschter schwarzer uud farbiger Seidenstoffe.

Bn Gros. Muster franco. Détail. 146/26

Reithosen, solid und bequem
.1. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Die berühmten Bicyclettes Gladiator sind bei J. Béguin,
112 Militärstrasse, Zürich III, zu haben. 83-26

Muster sofort

ETTINGER & Co., bÜRICH
Bestassortirtes

Modehaus

M
Das Neueste in

erbst- und Winterstoffen
in grössten Auswallten einfachster bis

hochfeinster Gef res zu billigsten Preisen.

In Damenkleiderstoffen
Herrenkleiderstoffen
Damen- und Kinder-~ Confection u. Blousen

Muster und Waaren franko. Modebilder gratis.

M. Züger-Morf,
Velo -Dépôt 14.5/10

13 nnd 14, Franmttnsterstrasse

Zürich
liefert die anerkannt besten

¦H Fahrräder. HS
Lager sämmtlicher Ersatz- und Zubehörlheilen.

Eigene Reparatur-, Eniaillir- und Verwicklung»-Werkstätte.
Fahrunterricht. Preislisten gratis.

unterm Hôtel National Zürich.
Englische Marchands -Tailleurs. |

Ladies Tailors 150x

(S^^sss^ Englische Waaren aller Art. _^z?^-~3 +

Photographie
A. Müller-Kirchhofer,

Villa Sophia", Seefeldstr. Zürich.
Leistungsfähigste und modernste Einrichtungen.

25jährige Thätigkeit und reiche Erfahrungen in den ersten Ateliers von Europa

152/5 und namentlich Amerika und Canada.

§©(fowÄ L®(Ä§®iii§§t©(;tog Genf 4i8©S*

Brasserie- Restaurant ©
© de lAgriculture

An der Arve vor dem Haupteingang des Schweizerdorfes

Table d'hôte Fr. 2. 50 von 112 Uhr und von 68 Uhr
à Fr. 2. 50 und Fr. 3. 50.

Restauration zu jeder Zeit. Bière de St-Jean.
Täglich Concert.

87

J. WEBER, Restaurateur vom Brünig-Bahnhof Luzern
vom 1. Juli an Centraibahnhof Basel.

PANOPTIKUM
Vollständig neu umgebauter Irrgarten von Zürich im Metropol am See

Neue Illusionen und Tries. 59

Grosser Palmengartea mit orientalischem Buffet.
Im ersten Stock Volksversammlung.

Gêoffnet von früh 8 Uhr bis Abends 8 Uhr.
Entrée Fr. 1. Donnerstags 60 Cts.

Direktion G. d'Ouvenou.

Der allein ächte Sehweizerbitter
Vor oder nach

den Mahlzeiten,

pur oder

mit Wasser

genossen.dem

Magen sehr

zuträglich.

35-jähriger
Erfolg.

Während des

Winters ist
der ächte

Dennler - Bitter

als

Grogg"
sehr zu

empfehlen.

Zürich »Kronenhalle," Café-Restaurant. Altes und bestrenom-
mirtes Etablissement. 114/12

T. Ruepp-Breny.

öbelfebrik
Altstetten-Zürich

Vevkaufsniagaziih' :

Zürich, Löwenplatz 39 und 41.

Tägliche Ausstellung
bekannt solider Möbel.

Reellste und billigste Bezugsquelle
für ganze Aussteuern

und einzelner Zimmer in allen Stilarten.
Zu gell. Besichtigung ladet höfl. ein

H. liipt.
Ehren-Diplom der Kant. Ausstellung lS!t-t. 137/25

Anfertigung von
Beklame-Plakaten & Kurten ai 1er Art in einfachstem

sowie hochfeinstem Buntdruck
(Schrift-, Ansicht-, Strassen-, Fahrplan- und figürliche Plakate).

Transparente und geprägte Plakate.
Collectiv-Plakate für Verkehrs-Anstalten, Hôtels, Industrien, Handelshäuser etc.

Blech- und Emaille -Plakate und Schilder.
Ferner alle nur erwünschten Arbeiten in

Lithographie-, Buch- und Lichtdruck
als :

Briefköpfe, Avise, Memoranden, Circulare, Fakturen, Rechnungen, OuUtungen, Wechsel, Pestkarten,

Adresskarten, Prels-Courante.

Menus, Speisekarten, Etiquetten.
Bunte Umschlagpapiere mit Text

in Lithographie und Prägung. 51-26

Deckel in feinsten Ausführungen für Pappschachteln eto. etc.
Kalender zu Reklamezwecken in allen Grössen & Ausführungen.

Zur Anfertigung von Skizzen, Kostenberechnungen etc. wende man sich an

Hans Trommer
Seilergraben 51 -- ZÜRICH I 51 Seilergraben

Eine .^antippe?
A- Denket doch au, de Herr Meier isch mit dem Herr Müller sinere

Frau durrebrennt und er isch im Müller sy bescht Fründ gsyl"

A: Säb mueß er goppel gsy syl"

Iran: N)ie gefällt dir mein Skizzenbuch?"

Mann: lveißt du, dort an der Brücke sitzt ein blinder Mann, dem

kannst dn es schenken."

Arzt (zum Patienten): Das isch nüt! Ihr söttet Luch viel meh Bewegig

gönne. Ihr chönntet ja znm Byspyl e halbe Tag lang saage."
Patient: Bjemersch! Das thuen! ja die ganzi Nacht. My Frau seit

albe, i hebi hinächt wieder e ganzes Thlafter g'saaget."

Briefkasten der Redaktion.
K. l. L. Ja, in der Schweiz geht es dermalen bnnt zn. Das ersieht man

am besten aus einem Briefe, welchen ein junges Mädchen an ihren Bruder in
Amerika schrieb. Drin steht zu lesen: Möchte Dich sragen, müssen die Schweizer

in Amerika keinen Dienst thun, hier in St. Gallen müssen noch solle gehen die

krumme Beine haben, weis nicht was das beteuten soll, ob sie zu wenig Soldaten

haben oder wnis ich was. Ueberhaupt es sieht hier in der Schweiz Kriegerisch

aus, erstens das Wetter, und zweitens haben sie in Zürich ein gefecht gehabt mit
den Italienern, so daß ich gelesen habe in der Zeitung sie haben nach Bern telle-

foniren müssen sie sollen Solltaten schicken." V. I. Am eidgenössischen

Schützenfest in Zürich las man an einer Wirthschaft folgende Inschrift :

Allhier zum Ochsen
Seid willkommen, Eidgenossen!

Da ist also die Inschrift des Schlächters in Breslau uoch übertrumpft.
Lin 8cnvei2sr. Wahrscheinlich haben Sie diese Unterschrift gewählt, weil

Sie kein Schweizer sind. Anom>me Lllgereien gehören wenigstens nicht zn den

Charaktereigenschaften derselben. à. v. 4. Das Anekdötchcn ist nicht durchsichtig

genng. Wenn der betreffende Lientenant die Strafmanie hat, soll er das Süppchen

auSessen und nicht die andern. Il-I,. Man soll das Pulver noch hübsch trotten

halten, bis der Feind sichtbar ist. llrigsnvs. Vielleicht gelegentlich: jetzt will
uns das Trauergedicht nicht recht passen. V. i. Ein Weltüberblicker mag
so hoch stehen wie er will, er übersieht doch stets nnr eine Hemisphäre. ^. k. i. ö.
Sie seien im N. gekommen? Davon wissen ivir nichts! K. L. i. 8. Folgende
Anekdote wird uns aus St. Gallen berichtet: Ein Fremder und ein Schweizer
betreten eine Bierhalle. Der erstere bestellt ein Glas Bier und letzterer ruft : Bringen
Sic mir den Nebelspalter", woranf der Fremde sofort seine Bestellung korrigirt:
Bitte mir auch ein i'ilas Nebelspalter." 5ai>leau VerseniorlenkN. Anonymes
wird nicht berücksichtigt.

Skiâeng-ssoliâtt 15. 5ipt«i»vir â Oiie vormals ^àd ?nrrer, ^ürivl».
Versaucli^ssokskt Ilovsrkâlsokter sot>var2>zr uuä tkrbizor Äsiäsn8tokks

Lu Vrv8. Austsr krsooo. vötml. 146/26

KilersivK, klarckanà-railleur, ?oststrasse 8, 1. Ltaxe, lLiiri-ell. (4b)

Die berüluuten Lievclettes Vlaâiàr sincl bei 1. ökguin,
112 Nilitarstrasse, Kurier» III, ?u Kaken. 83-26

Cluster Losort

MMN à Ho., /l!Nie»
kk8ta88l>I'til'tkZ

IV!àtiau8
Oss Neueste in >» vsmsnlcislàorstolioll

SerrenkIeiSerstotten
vaiuvll- nnâ Mnâsr-
vontootion n. Slonsen

Vslo-vSpSu 145/10
13 nnâ l-t, rranmiinstorstrssso

liefert äie anerkannt besten

^» 1^ LI II ^ â â 6 1'. ßMZ
I-agor siimmtlivttkr Lrsà- nnâ ?ubettörtlleilen.

?àu»terricnt. Preislisten -zrstis.

:

:

unterm Hôtel Mtionîìl ^<ìi-ià.
àZlìLàe Maroàvâs- bailleurs. ê

^illlsr-l^ii'otiìivl'sj',
Villa Sovnis", Skkkoiastr. 2nrivli.

I^eistunxskLki-zste unâ rnoclernste Linricktunxen.
LZjàkrige 'kkati^kelt unà reicke b'.ikakrun-zen in äen ersten Ateliers von Luropa
152/5 unà namentlick Amerika unà Canaàa.

/-ìn clsr t^rvs voi' lieni risupteingsng lies Zckvvizvrliorfos
labls 6'Irôte ?r. 2. 50 von 112 l^lkr unä von 68 là

à ?r. 2. 50 un6 ?r. 3. 50.

Ite«t»»r»t»oi» ?il ^eâer Zîeîr. Itière «le 8t

87

1. W^LLkî, Restaurateur vom LrüniA-LatruIiof k-u^ern
vom l. luli an Lentralbaknkok Kasel.

Voll-tânàiA neu umZelzauter IrrKSrtt?!» vou Surick im Netropol am Lee

Öleus Illusionen unà ?rics. 5S

Q-rosssr ?s,1iuviixar1:sri mit orientaliLctieru Lullet.
Im ersten 8toà Vollcsvsrssmmlnng.

cltzörlQst) von kriid. 3 Util- vis ^.bsiiàs 3 INu-.

Direktion k. â'0nV0N0ll.

Vor 0<lernà

ten, pur vàsr
mil Wasser

A8N088öII,ä«ZIII

Ug.K6ii selir
ìûnlriin-lloli.

35-jàIii-igor
Erfolg.

^'àlirsiià ciss

Winters ist
àr âeìitiz

iìls

kl-ogg"
Ledr

Mipketileii.

Lakê-Iìestûurant. ^Ites unà kestrenom-
mii-tes Ltsklissement. 114/12

^Itstetlsn-^ûrleti
V0â»uf^ni!iW/.in>> :

Aimell, I.0V,ôiipIiit! 39 llllä il.

IWià ^U88!àiiss
bekannt soliàer àlôbel.

keellste- unâ dilligste Lezugsqnellk
kür -ZSN2S Aussteuern

unâ einzelner Xirorner irr slleri Lìilsrteri.
?u xell. Lesicktizun-z laàet köll. ein

llî. R.ii»«.
«tt-I>t/)/o», ^t!»««s, />>>.'>^. 137/25

(Lelu ikt-, ^nsiellt-, Ltr-rKssn-, 1?aiupl!ìii- unâ li^tirlietis ?làà).
IranspÄrsut-z und Asprà^ts ?1à-z.l:s.

LoIIectIv-?Iakate sûr Verkekrs-àstalten, Hôtels, lnàustrien, IIanàelskâu?er etc.

öleeli- uncl Lmaillv-r'laliatv uncl 8v>iilcloi-.

I^itkoKrapNie-, knà- nvN I-ieNtärnek

IitlelWIe, kvize, iHemirsiuIi!», llircuiiirii, lsiilllr^, ki!tà>i>ize>i, H>i!ll>i»ze>i, IViiliiiZê!, ki8l>tZttl»i,

kllressittitle», prek-ûiurà.

^lenus, Sp6is6l<cii?l.6rr, ^t.i<zii6t)l.6ri.
Sunìs VrnsolilsApaxisrs ruit: Vsxi

in ritkoZrapbie unà präAuui;. 51-26

veolisl in ksinstvn ^nsriikrnnKvn kiir ?»vpsoli«,edtvln eto. vìv.
Lslsnâsr 2N lîslllsmk^vevlloll in allvn Krossen à àsinnrllngsn.

^ur àkertizzunA von Lkiiiüen, KostenberecbnnnZen etc. vvenàe man sick an

tt/ìl^8 IN0IV.IVI5N
SeileMàii Sl -- 2ÜRI2H I si LelleMàn



Nachdem wir zur Bequemlichkeit unserer verehrl. schweizer. Kundschaft ein Engros-Comptoir für die Schweiz in
Bern, Bundesgr/asse 36, errichtet haben, bitten wir, alle Anfragen, Postsendungen etc. an diese Adresse gelangen
zu lassen. Hochachtungsvoll

Kunstanstalt Grimme & HeHipel Aktien Ges.

Bern, Bundesgasse 36
Lith. Kunstanstalt für feine Reklame-Plakate und Karten, Transparent-Sehrlft-Plakate

Institut für kunstvollen Fenster-schmuck (Diaphanien) bekannt unter der ges. gesch. Devise :

Schmücke X) e i n II eim66.
Offlcm für Kunst- und Luxusdruck. i58 2

Waaren-Fabrik
_ L. Fournier

Paris.
goKfxâtx 2*erf(tttb burd)

Julius Ahorn. Zürich I.

Muster 3. SO
Preisliste illustrirt, gratis.

Alle Damen
bleiben gesund bei Benutzung meines

8SLr Irrigator.
Preis mit Zubehör Fr. 4.50 franco.

Gegen Einsendung des Betrages i auch
in Marken) oder gegen Nachnahme
allein zu beziehen von

Julius Ahorn, Zürich I.

Sensationeller! *
ERFOLG I jg

BEI I tI

.Haarausfall I
Grossartige Wirkung bei Kahlköpfigkeit,
Ausfällen und sonstige Leiden der Kopfhaut.

Anleitung
GRATIS.

Julius Ahorn, Zürich Ï.
Eine Umwälzung zu Gunsten seiner

Vermögensverhältnisse bewirkt jeder

Familien-Vater
durch die Lektüre des Buches Theorie
nud Praxis des Neumalthuianismus

Gratis"
Verschlossen gegen Retourmarke.

An

seiï Gratis"nützliche Belehrung über neuesten
ärztlichen FranenscKutz. Gegen
10 Cts.-Marke als Brief.

Julius Ahorn, Zürich I.

Bücherkatalog
9ratis "MI

Julius Ahorn, Zürich I,

Für Geweih-Liebhaber.
Rehgeweihe,

kleine, à Fr. 2'/2, schöne 6er à Fr. 6 9.

Antilopen,
spottb., grosse Sendg. i. Okt. erwartend.

H. Stahl, Stuttgart, MilitSrstf. 28 a.

Der Nebelspalter"
Illustrirtes Schweizer. Witzblatt
Abonnement per Quartal 3 Fr.

Schweiz. Landesausstellung in Genf
(Schweizerdorf).

Resfauranf bei der JKirehe.

Bierhalle zur Treib & Bleienbach.
U. ANGST, Restaurateur, aus Zürich.

Mittagessen (Table d'hôte) im Restaurant Fr. 2. 50 (von 122 Uhr)
Service à part Fr. 3.

Dîner (Table d'hôte) Fr. 3. (von 68 Uhr)
Service à part Fr. 3 3. 50. 86-20

Brasserie Treib : Restauration zu jeder Zeit.
Arrangements für grosse Gesellschaften, Vereine etc.

Wer
gut und billig einkaufen will, besuche die prachtvollen

JijMagazinevoii Baur &C-, Möbelfabril
(j) Zürich I, Tonhallestrasse 1 & 3, Parterre und t Stock.

Reiche Auswahl in Holz- iintl Polstermöbeln, in Teppichen,
Vorhängen, Tortiiren u. s. w.

160/14 Baur & Cie., Möbelfabrik, Zürich.

Sicherer Weg zum Reichthum!
Magische

Taschen-Sparbank
Sie schliessst sich selbst, zeigt den darin

befindlichen Betrag an und kann erst dann geöffnet
werden, wenn dieselbe mit der entsprechenden Geldsorte

vollständig gefüllt ist, und zwar : No. 1 nach
Ansammlung von Fr. 20. in 50 Cts.-Stücken ;

No. 2 nach Ansammlung von Fr. 3. in 10 Cts.-
Stücken ; früher kann die Einrichtung unmöglich
geöffnet werden und nöthigt daher zum Weitersparen,
bis sich Fr. 20, resp. Fr. 3 in der Sparbüchse
gesammelt haben.

Preis 80 Cts. per Stück. Von zwei Stück
an frankirte Zusendung überallhin bei
Voreinsendung des Betrages in Briefmarken oder bar
oder gegen Nachnahme. Von Vi Dutzend an
20% Rabatt. (H2712Q) 123-4

L. Fabian, Basel.

Liegenschaften-Agentur
An- und Verkauf und Verwaltung von Liegenschaften

(HäuBer, Bauplätze, Landkomplexe)
sowie Darlehens-Vermittlungen auf Hypotheken, besorgt
zu billigen Bedingungen und unter Zusicherung reeller Geschäftsführung

und strenger Diskretion 301- 13

J. Knopfli, a. Kreiskommandant, Zürich, Kasernenstr. 15.

Pariser Ausstellungs-

20 Fr.-Bons.
Jeder Bon berechtigt zu 20 Eintrittskarten

à Fr. 1. und zu einem Eisen-
bahnbillet von der Schweizergrenze aus
zur Weltausstellung in Paris im Jahre
1900 für Hin- nnd Rückfahrt, 14 Tage
gültig, mit grosser Preisermässigung.
Zudem gilt jeder Bon für die in den
Jahren 1896 bis und mit 1900 stattfindenden

29 Gewinnziehungen, bei denen
4313 Prämien von Fr. 100. bis Fr.
500,000. im Gesammtbetrage von
6 Millionen ausbezahlt werden.

Sollte die Ausstellung aus irgend einem
Grunde nicht stattfinden, so wird jeder
Bon von dem französischen Staat mit
10 Fr. baar eingelöst, und würden auch
die vorher erhobenen Treffer im Besitze
des Gewinners bleiben.

Nächste Ziehung am 25. d. Hts.
Bons à Fr. 20. sind zu beziehen

bei
J. Baer-Schweizer,

157/2 Zürich.
Ich werde den Gewinnern die Treffer

anzeigen und gebe auf Wunsch Gewinnlisten

à 20 Cts. ab nach jeder Ziehung.

¦ ¦
Spielwaaren

Grosse Auswahl

Stets Xenheiten
Franz Carl Weber

62 mittlere Bahnhofstr. 62

Zürich.

154/5

Dr. A. E. Säger
Spezialarzt GLARUS Kirchwegstr.738

für 99-27
Haut- und Geschlechtskrankhelten

innere Behandlung chirurgischer Krankheiten

auch brieflich unter strengster Dis¬
kretion mit bestem Erfolg,

Sprechstunde täglich, auch Sonntags.
Diskretion zugesichert.

IVaebclem wir ?ur Leo,uemlieb><eit unserer verekrl. scbwei^er. Xunclscbast ein I^NAros-Lomotoir für <Zie Làvvei? in
t?SLN, rZuncZess'aSSS 36, erriebtet Kuben, bitten wir, à àkrassen, ?ostsen6ungen etc. un àìsss dresse sselangen
i:u lassen. rîocbacbtungsvoU

Xuàtàlì krimme à HkWLl MW
Lern, LimâesKAîZîSS 36

l.itb. Xunstanstalt für feine ktel^Iame-k'ìLtàìs und Karten, ^i'anspaLsnt-8enr'tt^-k'1àaìe
IllStitilt lür kunstvollen ksllstmekMok (vjctplìâlilkii) bàilt Illlter cler ßes, ßeseil. Devise

Oktleirl kiir surrst)- unâ I^uxusâi'uà. 1532

^k»ll»riik

Zollfreier Versand durch
jülius /^korn. lürivn l.

>l,,«t< i Ii. 3. SO
Preisliste illustrirt, gratis.

dleibsn xosnllà kei IZenuliuug meines

7^/e7 11-1-1-^9.1)01-.
l'reis mit ?ubekvr kr. 4.SV trsllvo.

Llegen Linsenàung àes Letrages lauck
in >larken) oàer gegen ^'acknakme

àlius ^.Iiorii, 2ülüoli I.

LensÄionellel'I ^

(ìrossartige XVirkung bei Lablköpbgkeit,
Ausfällen nnà sonstige Leiàen àer Kopf-
kaut. Anleitung

Julius ^.Iioi'ii, 2iìiielr I.
Line kmvväl^uug Tu (Gunsten seiner

Vermögensverkältnisse bewirkt jeàer

f'amilien-Vatei'
àurck àie Lektüre àes Luches ,,rkeor,e
nuà Traxls àes Xeuinaltbuianismus

Verscklossen gegen lìelourmarke.

^n

nül?.kcbe Lelekrung über neuesten är?t-
licken I^r»»HR«I>!««>»U»t». Legen
1V Lts.->larke als Brief.

Julius ^.Iiorn, ZNiriou I.

WM^ graii8 "MW
àlius ^.Iiorii, 2ürioli I.

?ür Qswöili-^ilzdliAdör.
RstiAsvrsilie,

Kleine, à Lr. 2^/ê, scköne 6er à Lr. 6 9.

àiilopsii,
spottk., Arosse Lenàg. i. Okt. erwartenà.

u. Ststll, Stuttgart, Niktärstr. 28 a.

Der Mechà"
Illustrirtvs Kod^vàvr. ^Vititàtt
/^oonnvmsnt ovr lluartal 3 fr.

8eti>vk!i. t_Lnclö8au88tk!lung in Kens

u. ^^681, kîvsîaursivur, aus lüricli.
IVlittagessen (lable 6'bôte) im Restaurant ?r. 2. 50 (von 12-^2 Iltir)

Lervice à part Lr. 3.
Dîner (labié 6'bôte) 3. (von 68 là)

Service à part Lr. 3 Z. 50. 86-20

krsssvris l'roib: Restauration 2U âjeâer ^eit.
Arrangements für grosse Lieselîscbafteu, Vereine ete.

gut unà billig einkaufen ìvill, besucbe àie pracktvoken

Mrielì I, loullillIesti'âoSk 1 K 3> parterre iillà I> 8loeli.
Leicke ^uswakl iu //«/r- /^^ke/'X/'Vb, ^tt, in ?>/>/)tâen,

/,,7«x/< /». k,'<-> u. s.

160/14 Saur Ä vis., Alöbölk-tbrik, 2ürivu.

Niederer ^VeZ ^um keiedtkum!

Lie sckkessst sick selbst, leigt àen àarin be-
bnàlicken Letrag an unà kann erst àann geöffnet
weràen, venu àieselke mit àer entsprecbenàen Lelà-
sorte vollstânàig gefüllt ist, unà z^var : Ho. t lISvtt
àiisammllliig vou kr. 20. ill S0 vts.-iZtilàll ;

Ho. 2 llsed àllssuiiulllllg voller. Z. ill 10 lîts.-
Ltiiellkll Z ktlker kann àie LinricktunA unmoxlick
geöffnet vveràen unà nötkixt àaker ^um VsitsrSparSll,
bis sicb Lr. 20, resp. b'r. 3 in àer Lparbucbse Ze-
sammelt Kaden.

?rsis 30 vts. per Stiiolc. Voll 2voi Stiielc
»ll kràirte ^usellâullg überallliill dsi Vorà-
sellâllllg Ses Letrsges ill Srietmarkoll oâer dsr
oàer gkgell liîtvtmsllillo. Von vutTenà an

20°/k-àtt. (H 2712 (Z) 123-4

^. fadi3n, Ks8vl.

^ i» nnà Veili»i»k nnà Vei»v»ItU»iiA von I,»eKei»seI»»ktei»
(lliiussr, Lsuplât^s, Lsnclkomplsxs)

sovio I>»rle!»ei»« Veri»»ttI>»i»K«n suk Ill^vaà«Ileii, Kssorgt
2U billiASll LsàinAullAso uncl unter AusioksiunA reollsr <Zssobiikt8kübrullß

unà stronAsr Oiskrstion 301 13
^s. Iti»«z»Lî, a. Ursiàomwanàaut, ÂlitrivI», Xassrnsusìr. 1.5.

kàr ilIWteIIlIIIß8-
2l) kr.-kailo,

leàer Son berecktixt ?u 20 LilltrittS-
Kgrtkll à I r. 1. unà iu einem Lisen-

iur ^VeKausstsIIunA in ?aris im labre
1900 für Mll- llllâ llliolctallrt, 14 l'axe
gültig, mit grosser ?rsisermässigung.
?uàem gilt jsàer Ron für àie in àen
lakren 1896 bis unà mit 1900 stattku-
àenàsn 29 ksàll^iàllgSll, bei àensn
4Z13 Urämien von Lr. 100. bis Lr.
5l>H,00i1. im Lssammtbetrage von
k Ailliollkll ausbeiaklt vveràen.

Zollte àie Ausstellung aus irgenà einem
Orunàe nickt stattbnàen, so wirà jeàer
Lon vou àem traniösiscken Ltaat mit
10 k'r. baar eingelöst, unà vvûràen auck
àie vorber erkobenen Lrelker im Resitie
àes (Gewinners bleiben.

I^sodste 2iollllllg sm 25. a. «ts.
kons à ?r. 2H. sinà IU belieben

be!

^. rZak»--8ekwkiikl-,
157/2 lSiiriel».

Ick «eràe àen (Zewinnern àie Lrelîer
anzeigen unà gebe auk VVunsck (Gewinn-
listen à 20 Lts. »b nack jeàer Aekuug.

(Crosse .^.usvvakl

?i-ari2 Os-rl ^sdsr
K2 mittlere Ladlldotstr. K2

154/5

LpeTialar^t lZ>.^ftU8 Kirckvvegstr.738
für 99-27

«sut- unä lZsscklecktzlirsnkboltvn
innere Lekanàlung ckirurgiscker Krank-
keiten auck brietlick unter strengster Dis¬

kretion mit bestem Lrkolg,
Sprovllstllllâo tsglivll, »llvll Solllltsgs.

Diskretion ^ugssicbert.
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